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Liebe lllirbürgerinnen, liebe il'[itbürger !

Am 19.l,frirz ]995 wird ein neuer Genteinderat geu,cililt. Jch nöchte rniclt an dieser Stelle bei
den bisherigen Mitgliedent des Genrcinderates filr die gute und edolgreiche Zusctnunenarbeit ntnt
[Ilohle ttnserer Genrcindebürger sehr herzlich bedanken.

In genrcinsamer Anstrengung sind uns doch einige entscheidende l{/eichenstellungen .fiir eine

trtositive Zuhrnft.sentv'icklung gelungen. Im besonderen meine ich damit die SchalJimg von
kostengänstigen Bauplatzen sauie die Errichtung von Kultur- und Freizeiteinrichhmgen. um die
Wohn- und Lebensqualimt unserer Gerneinde ru heben. Die ßevölkerungsabnahnte konnte dadurch
gestoppt u,erden und ein leicltter,lwtieg der Einu,ohner lar9t einen ersten Effolq bereiß er/ienften.

Um eine po.sitive Entv,icklung einer Gemeincle nt erreichen, bedorf es aber nicht nur eines
gltten Gemeinderates, sondent auclt t,ieler aktirer l'ereine. die mit dem notu'eneligert ldealismtts
und mit ,teuen ldeen dam beitragen. Ich möchte mich daher bei allen Funhiontiren und
iu{itgliedern der anlichen Vereine, im besonderen bei den Obnrcinnern, für ihren persönlichen
Einsatz und die gute Zusannnenarbeit in den abgelaufenenfiinf Jahren selr herzlich bedanken.

Mein Dank gilt aber auch allen Geneindebürgerinnen ttnd Genrcindebürgent -rtir das
Ilerständnis, das sie den not'wendigen Entsclrcidungen tles Gemeinderates entgegertgebraoht und
datnit meine Arbeit wesentlich erleichtert haben.

Nachdem ich mich entschlos.sen habe, fir eine weitere Funhionsperiode als Bürgenneister nr
kandidieren, ersuche ich auch um die notnendige (Jnterstütntng aller kreativen und idealistisch
gesinntän ifenschen.

Durch persönliclten Einsatz und ehrliche ,4rbeit wird es sicher gelingen, die lv{arlagemeinde
Grafenschlag lebens- und liebensv,ert ztt gestalten und erfolgreich ins dritle Jahrtausend zttJiilren.

Ihr Btirgermeister
Engelbert Heiderer



Rechnungsabschluß 1994 und Voranschlag {995

Ordentliche.r Haushatt
A ufglieder un g n u ch Gr UPP e n
Gruppe 0 : Allgeineine Venvalrung Ra:

\ia:
Guppe 1: Öffentlic.he C)rdnung,sicherheit Ra:

Va:

Gruppe 2= Unferricht, Erziehung und Sporl Ra:
Va:

Gruppe 3: Kunst, Kuhur, Kultus Ra:
Va:

Gruppe 4: Soziale Wotrlfahrt" Wohnbauf. Ra:
\/a:

Gruppe 5: Gesundheit Ra:
Va:

Gruppe 6: Straßenbau, \\Iasserbau.\:erkehr Ra:
\"a:

Gruppe 7= \\'-irlschaftsförderung Ra:
\ia:

Gnrppe 8: Dienstleisfungen Ra:
\/a:

Gruppe 9: Finannvirtschaft Ra:
\ia:

Eirtnuhnrcn.
201.971.+5
211.000.00

63.363,48
60.000.00

191.352,71
260.000,00

0,

U.

0.
n

0,

0.
0,
(r-

169.669,50
111.000,00

1.245.ü43.4r
722.000.00

7.684.341,37
8.707.000.00

1994
Ausgaben
r.969.724JA

480.852,16
187.661,13
155.000,00

13.608.078.12
156.000.00

0,0

T1.110.89
130.200,00

0r0

Ausgohen
1.65703,71

1.773.000.0n
81.961.40
89.000.00

1.020.795,41
1.203.000.00

352.885,24
387.000,00
803.532.20
761.000.00
949.519,62

1.073.000.00
578.862, l2
631.000.00
2{)4.736.20
255.000,00

i.-199.076.-15
999.000,00

2.488.164,42
2.900.000,00

Summe cler Gruppen 0 bis 9 Ra: 9.555.741,92 9'537'236'67

des ordentlichen Haushaltes va: 10.0?1.000,00 10.071.000,00

=::::::::::::::=:::=::::::=::::::::::::::::=::=:::::=::::::=:::::=:::

Auß erot'dentliche.r' Haushalf
Rechnungsabschluß

Eirurahmen

Gemeindestraßenbau 2.195.000,00

Sportplätze 260.996,20

Wasserversorgung 187'661'13
Güterwegeerhaltung 155.000,00

Alrvi'asserbeseitigung 13'868-929,49

Raumordnung 156.000'00

Baugrundanliauf 0,0

\Viederherstellung von
Katastrophenschäden +93.461,89

Dorfemeuerung 130.200'00

Feuenvehrauto-Anlcauf 0,0

Voranschlag
1995

2.568.000,00
160.000,00

0,0
160.000,00

20.000.000.00
120.000.00
600.000,00

.142.000.00

1.445.000,00
600.000,00

=-..=::=:::====::=::==::==:::==::=:::==:==:==::==:=:::-=:===::=::::==:=
Gesarntsunrme L7.447.248,31 16.901.626,40 25'935'000'00



Grafenschlag infonniert

wichtigste, jährlich wiederkehrende Einnahmen der Gemeinde
la ut Rech n u ng sabschl uß 1 gg 4

Grundsteuer A S L43.752.50
Gtundsteuer B S 226.735.75
Getränke- und Speiseeissteuer S 300.g03:53
Lohnsummensteuer S 133.059.40
Kommunalsteuer S 657.595,0A
Gewerbesfeuer nach Ertrag S 76.245:,gA
Strukturhilfe vom Land Niederösterreich S g0.559,00
Regionalfürderung vom Land Niederösterreich s 79.506:.00
Zuschüsse für Kindergarten r,om Land Niederösterreich s 13r.623,36
Bedarßzurveisungen vom Land
für außerodentliche \/orhaben
Ertragsanteile
Ertragsanteile nach Einwohnern
Außtockungsbetrag nt Eftragsanteilen

Seirc 3

833.898,00
434.000,00
34.000,00

108.000,00
75.600,00
45.690,00
t2.420.A0

tQ7.A07,24
13.336,00

163.246.40
369.466,00
294.524.00

36.562.00
17.m0,00
32.772,9L
37.9n,oa
76.069,25
5.940,00

Blumenschmuck

Heuer geht es aber auch danrm, daß
unsere Gemeinde bei der "Dorfolvmpiade" im
September einen gepflegten, gefiilligen Ein-
druck macht. Im Rahmen dieser Dorfspiele
gibt es übrigens auch einen eigenen Bewerbs-
punkt Blumenschmuck. Dabei rvurde
Schafberg ausgewählt, das als "Blumendorf'
Bewerter und Gäste begeistern soll.

1.492.A00,A0
4.2r4.446,00

86.955,00
293.787.0A

wichtigste, jährlich wiederkehrende Ausgaben der Gemeinde
laut Rech nu ngabschl uß I gg 4

\]ÖKAS @eitrag d. Gmd. zum Krankenansaltensprengel) S
Hauptschulumlage S
Schulumlage an den Polytechnischen Lehrgang S
Sonderschulumlage S
Berußschulerhaltungsbeitrag S
Beitrag an Standesamtsvedrand S
Beitrag an Staatsbürgerschaftsverband S
Schul- und Kinderyartenheizung S
Mtgliedsbeitrag an Fremdenverkehrsver.band S
Stromverbrauch u. Inständhaltung d. Ortsbeleuchtungen S
Landesumlage SSozialhilfeumlage SJugendwohlfahrtsumlage S
Beinag an Rotes Kreuz S
Tierkörperverweftungsanstalt S
Pensionsverband der Gemeindeärrte S
Gemeindeärztlicher Dienstbeitrag S
Gewerblicher Berufsschuh.at S

S

S

S

S

Grafenschlag irn
Auch 1995 wird seitens der I-andes-

landwirtschafukammer die Aktion,'Nieder-
österreich im Blumenschmuck., durchgeführt.
lVie in den Vorjahren so wird sich auch
heuer der N4arktort Grafenschlag daran ,

beteiligen. Wieder einmal soll in Erinnerung
gebracht werden, daß gepflegles Ortsbild unä
Blumenschmuck Lebensqualität bedeuten.
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Aktueffes in Kürze
Bauernkunrnrenpahlen finr 5. März 1995

Bei den arn S. März 1995 in mitgiiedschatt statfttndet, ist ütrer die

lrTiecleröstemeich stattfinclenden hnclesland- folgencle Frage abzustimmen:

rryißschafts- und Bauernlarnrnerrvahlerl bei "Sird Sie dnfilr, da! die

u'elchen auch eine Befragung unter den

Lammermitgliedern über das Weiterbestehen

der Bauerntrcafiunefft in Niederöstereich als

Interess mit Pflicht-

Bei dieser \\rahl gibt es ke

Es werden alk lValt

Bei der Gerneindel'atswahl 1995 kann

erstmals die Stimmabgabe durch einen

amtlichen Stimmzettel oder durch einen

nichtanttlichen Stimmzettel erfolgen. Der
amtliche Stimmzettel wird von der

Gemeinden'ahlbehörde aufgelegt. Er enthält

die Pafierbezeichnung einschließlich

ine besondere \{ahlbehörde für Bettlägerige.
llserecl'rtigten bei den NÖ Lande s landwirts cltaftskan m e r- und

Bcuemkanrrnern in Niederöstetreiclt
(Berirksbcruentkmunenr. und NO. Landes-

Lan dttirtsch nfts knmmer) nls ihr e g e sefJich e

I ntercs s env ertr etu ng b esteh en b leib en ? "

allfülliger Kurzbezeichnungen. Rubriken mit
einern Kreis und einen besonderen Raum für
die Nennung einzelner Wahlwerber (:
l'orzu.gssti.ntmen). i{ingegen n'ird cler

nichtamtliche Stimmzettel rvie bisher von tlert

rvahlwerbenden Padeien verteilt und zu den

Wahlberech tiglen gebracht.

Bauernkamrneru,ahlen erstrc/tt, t'on ihrent l4'ahlrecht Gebrauclt nt maclten.

Gemeinderatswahlen arn 19. März 1995
Bsi den arn 19. März 1995 stattfindenden Gemeinderatswalden ist das

Fliegende Wahlkommission - besondere Wahlbehörde
Bei der Gemeinderatswahl am 19. ir.,{ärz Die "Fliegende Wahlkommission" kann

kommt es wieder zum Einsatz der jedoch nur zum Einsatz kommen, wenn vom

sogenannten "Fliegenden Wahlkommission". betroffenen Wähler bzw. seinen Angehörigen

Dai heißt, plötzlich erkranLle personen bis am 3. Tag vor dem wahltag also bis

oder ge-brechliche, bettlägerige spätestens 16. März, eine \Vahlltarte bei der

Gemeisdebürger müssen nicht in das Gemeinde beantragt rvird' Die gelöste

Wahllokal kommen. Vielmehr werden sie von Wahlkarte wird dann beim Besuch durch die

einer Walrlkommission zu Flause besucht und Wahlkommission am Wahltag von clieser

können somit ilu. Stimmrecht ausüben. wieder mitgenommen'

Stimmabgabe vor dem Wahltag
Bei der Gemeinderatswatrl 1995 besteht bereits vor dem Wahttag. Deser zusätzliche

erstmals N,Iöglichkeit einer stimmabgabe wahltag ist am
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Personen. rvelche sich arn 19. \,laru'1995 nicht in der Gemeincle aufhalten.
erhalten so die l{ogiichkeit. bereits vorher zu
trtihlen. Für diese Stinlnabgabe \/or. clem
\\rahltag muß jedoch bis spätestens g. l:lärz
1995 etrenfalls eine Wahlkarte bei cler

Seire 5

Gerneinde beanlrzgf rverden. Besonclels zu
beachten ist noch. dalj cliese \\rahlliarte nur
in der eigenen Gemeinde gitt. Eine
Stirnrnabgabe außerfialb der eigenen
Gemeinde ist also an keinem der lreiclen
Watrltage rnöglich.

* * * Es u"etden atle ll:uhlbercchrtgtun bei den Gemcinderntsvwhl.en ersucht, r,on iltrent
llrshlrecht Gehrsuch zu nrnchen * * *

Fahrtenbeihilfe für Lehrllnge fi,lr das Jahr 1gg4
FalltenbeilIlt-e 1ix Lelulu4le rst beul zu-stän,lgenlinanzam t zu beanlr-agen. Antragsforrn u lare si.,J

ün Gemeindeamt Gratbrxclilae erhältlich. furtrrige t*r-das ab.eeia*i'e.e -ralu-i994 surct letzt-einzubri'serr der
sPi'iteste Termin datiir ist der -3r-1. .Tum i 995. Dem Ä,1trag muß eilte BestatLru4i cies L"lrrler'r
\Lehrbereclrtigtent beriieget ats rvelchem der Standoit der Ausbilii.rqgsstätte unci der Zeiüar.rn der
-{usbiidung hen'orgeiren.

Falrrtenbeiluit-e erhalt mclrt c-ler Lelrluqi selbst sondetn rvird enurdsätzlich ar ,,per.yonen 
.fijt. Kincler.

ftn' die ihnen FantilienbeihilJb gett'ährt oder ausgezalilt *'it'd," bezalilt. Also un Normaltall c{ie Elte*r bz*
alleinerzieheticielt Elfetrtteile. Anprucit auf Faluienberhilf'e haben aber aucir Vol6vaiseu. wiclrtig ist rroc:hdai'l eirr "geset:lich anerkanntes Lehrverliältn rs'" eine . weitere \,'orau-ssetaxrg fru. furtragstellu4i turii
Gewälurng; der Falutenberhilfe tur Lehrlrns,e rst. Fallu,else Falü.erl z. B. also,r*.än einz..l.eni\rocheirrag..n
5-o1{'ie Fallrten zur utl'C t'on der Berul.sschie snr,C ruclrt Gegerrstancl der FalutepbeiSiltb. Bezahlt ll,erde' ber
Entfemungell rxlter it-i L11o*",*m morntiich T{-) tmd bei Eittennn-ru4ten über l(-) }ii}qn1s1srn mo'atlic}r i[tti
Schilling.

Erhebung über die Höhe der Radonkonzentr:lfion
Iüdon ist etn nahirliches rirdioaltives Gas. das orier iiber rlen posfw,eg elilern aus-eeu,tihileiivor alienr im Boden entsteht wrd uber den Keüer ur personenl:eis zugesteilt.

Häu-ser eindnnpt. Kleinere \{engen cles Gases Die Untersuchru"igen sollen als zusitzhche
entw'ejc:hen attch at].s verschiedenen Brrrunaterialien. Entscheidrurgsenurcllagen nu. teclllsche urci
Eure Arxwuku:]g Yon genngen Radorunengen auf dre organisatorische Maßnalrrnen dienerlq urn cite
Gesundheit der tr{enschen karur rfclrt rmmittelbar. Radonkonzentration in lÄroluräumen und darnit dre
nachgewiesen ll'erden. Das Radongas trägt -iedoch radioaklive Belashrngl der Bevölkemiig
durch das Einatrren der ebenfalLs radioaktiven Folge- Niedercisteneicl,s zu reqluzieren.(ZerfaLls-)produlte ln erheblichem Arrsmaß zar Es handelt sich also um eine Unrersuchung un
nafirlichenStrahlenbelastung bei. Dienste der Gesundheit der Bevölkemn,{

Daher fi-llu"t das Institut für Radiumforschung Niederösterreicfts gnd darrnt **rr.i r;.],";.;der Llniversjtät \Irien rm Auftrag cles Gerreindebiuger. Zi nirr! a{ rliese ll,ei,se ltöflichButdestnirristerirurs flu Gesundheit muurefu in ersrtcht, diese Ajiiott t t unterstiitien, atso dieNiederösterreich eine Erhebung über die Höhe der |l{efdosen entsprecltenc{ anzilneltntett uttd anclt dieRadonkonzentration in Wohnungen cJurch. Zu Rnckgabe i,ut r,,,eilerert l/e, *-erntng iuverlössigdiesern Zrveck q'erden auch ir der Gemeinde *rrriführ",r. Nur ern lroher Rücklaufl geranfiert die
Grafen schlag Radonm eßdosen durch Interviewer l{rlsseischaftliche Aussagel,ral} dieser ürtersuchung.

o*o*o*o*o*o*o*o*o*o*o*o*o*o*o*o*o*o*o*o*o*o*oto*o*o*o*o*o*o*o*o*o!to*o*o*o*o
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1,2 Gemeinden im sportlichen Wettlrampf
Von Gabriele Walter

Mit der Werbung wird begoruren

Bereits im spätherbst 1994 rvurde - rvie Gutschein im wert von s 500 vom sportltaus

in cler letrten Ausgabe der Gemeindezeitung Kastner in zvpettl. Johannes ottenclorfer atl-s

kurz angefirhrt, dir (,Olygockel" prämierl der 4. Klasse der Volksschule Traunstein

Beim ZeichenweubewäÄ fir unsef erzeichnete sich den 3. platz. sein Preis rvar

Nrtaskottchen. a"r in den volksschulen der eine Familienliarte für eine sonderfahrt irn

Teilnehmergemeinden ausgeschrieben waf' Wert von S 430' gespendet vom

erhielten wir eine Vielzatrl tollster "Gockels" Martinsberger Lokal.bahwerein' Deser

zugesandt.
Den Mtgliedem der Jury - Franz zusätzlichen Sonderpreis, der gleichfalls nach

Ratheiser, Johannes Frühwirt, Johamr GroJ3göttftitz gstr-g, an Bernhard Heindl aus

Gerstbauär, Arnold Katnz, Gabi und Georg der 1. Klasse Volksschule'

In dieser Ausgabe unserer

Gemeindezeitung finden Sie als Beilage einen

Auflileber mit unserem "Gockel"' Ubrigens

können alle eingesandten "Gockels" hei einer

Ausstellung während der Dorfspiele

bervundert werden.

Kennzeichnung der Teilnehmergemeinden
Jede dff 12 teilnehmenden GemeindJn Verfirgung gästett1. Dafür wollen wir uns auf

erhält zwei etwa g0 cm große Gockels für die diesem wege nochmals herzlichst bedanken.

ortseinfahrten, womii sie als Teil- Ebenfalls handwerklich tätig waren

nehmergemeinden ausgezeichnet werden' Josef Meneder und Josef Zainzinger aus

Unser Tischlermeister Karl Farthofer Wielands' Sie haben den fur den Jagdberverb

aus schatberg hat schon dreißig Exemplare belotigten "I-auf-enden 
^Keiler" 

selbst gebaut

dieser schilder mit unserem Maskottchen und iuch schon auf seine Targlichkeit

anget"rtigt und uns diese kostenlos zttt gsprüft'

\trralter - fiel die \Irahl nicht leicht.

Den 1. Preis. ein Fahrrad, gespendet von

urrserer Firma SLIZLIKI- Adensam, erhielt

Martina Frosch aus der 1' Klasse der

Volks-schule Großgöttfritz. Zweitq wurde

Patrick Höllnznller aus der 3' Klasse der

Vollrsschule Ottenschlag. Er erhielt einen
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Die Dorlspiele werden über 700 aktive
Teilnelnner nach Grafenschlag bringen. Dazu
kommen die 'Fans" der einzelnen
teilnehmenden Gruppen und Zuschauer aus

nah und fern.Wenn wir alle zusammenhelfen
und sich Grafenschlag von seiner besfen Seite
präsentiert, lverden die lvlühen der
Vorbereitungen sicher dadurch belohnt
rverden, daß unsere Heirnatgemeinde
Grafensctrlag bekannter wird und man in

Ll-L.lerars positiv hat das neue Jaiu 199-5 ftir
unsererl einsatztioiren IJSC Graf'enschlag
begor:nen. Erstrnals korurte bei einem
Halleut-ußballh.urrier der Sieg errurlgen werden.
Dieses Halienh:mier fand am 26. Feber in
Hottabrunn statt.

Graferxchlag \d,'ar bei allen uier Spielen
siegreich Der HC Schatz u'urde 8 : 4 besiegl
Ljmon Landhaus 11 : 9, auch die Trinkapostel
mußten sich 3 : 2 geschlagen geben und
scirließlich wurde auch noch die Mannschaft von
Ankerbrot *5 ; 4 besieg;t.

TorschutzenkOnig war Reinhard Pfeffer,
der mit 10 Schüssen wesentlich zurn Erfolg
beigetragen lrat. Ihm stand Emmerich Gatterer
katrm nach er brachte es auf 8 Tore. Erfolgreiclre
Torschützen waren weiters noch Amold Kainz mit

li der Sparkasse der Stadt ZweÜJ wurde ein
wunderbares Zusammenwirken von Maler utd
Fotokürstler vorgestellt. Waldviertler
Impressionen r,rurden teils zu Papier gebrachq teils
ur Dias fesqehalten Es zeigt sich dabel daß der
lr,faler und Graphiker Karl Moser und der
Fotokr.uxtler Wolfgang Ruthner yenvandte Seelen
snd. Sie vennögen es großartig. geherme
Schonheiten des Waldviertels zu entdecken, haben
viei Verständnis für das Dortleben und können
sich naturlich auch nicht der großen Vergangenheit
des Waldviertels entziehen, die vor allem dtnch
Kun*stschätze. die rr Dias dolnnnentiert sind

IYeue Edolge für Kurl Moser

einem weiteren Urnkreis weiß, daß rnan bei
uns Rste ru organisieren und N feiern
versteht.

4 TorerL Hamres Hochstöger mit 3 und schiießlich
Norbert Loftl mit 2 Toren. Mit von der Parlie
waren noch lr{arku Fichtinger r:nd Georg Walter.
Errgelbert Zaiutnger wal der blavor-u'öse lorrnart:
unserer Mannschaft.

Eür so sciröner Auswärlssieg ist ftir urlsere
Fußballer eur besonderer Arxpom und man blickt
daher rnit Optrmismus der Fnrhjahrssaison
entgegen und hoffq auch bei der lvleisterschaft die
Siegesserie forßetzen zu können Bei
Redaltionsschluß standen ieider die Termine der
Meisterschaft noch nicht fesl l,vü'werden aber die
BevölkerLlrg reclrtzeitig informiere.n. r"rnd lieuen
uns schon darauf, werll mögliclr^st viele
" Schlacltenbummler" unsere Marnsciraft zu neuen
Erfolgen anspomen.

offenkundig wird. Lr seiner übemtrs f'einfühirg
gestalteten Diaschaq bei der auch modern-ste
technische Miüel erfolgreich zum Einsatz
kommen, hat Rutlner aucit Bilder von Kad Moser
eirigebaut falls diese Schau r:nablnngig von einer
Aussstellung des Künstlers gezerS;t u'ird.

Literarisch beteiligte sich noch lsolde
Kerndl an dem großartig geiurgenen
ErötTnungsabend r-md ein sichtlicir begeisterter
Landesschuliruspektor Er*,ald Biegelbauer sah sich
verar:laßt, den Volksliedtext neu zu tbrmulieren :

" s Waldviertl is gwiß des Paradies".

Ein sroßer Elfolg.fiir unsere Fut|baller:

USC GRAFEI\SCIILAG ERSTMALS SIEGER tsEI
IIALLElVTURNIER

x
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IYir begrüfien uls neue Genteirtdebürger

.oIe

.ädif

::.ii:.iii:.|:.ji

Johann L ö ffl
Stefanie Stöger
Angela Lang
Rosa\{aria Kainz
.'lasmin Anna-\il.arie'F r a g n e r
Arnokl 1\4atthes
Daruel Weichselbaum
Dominik Meier
Lukas Föls
\,Iichael Hahn

Grafenschlag
Kleinnondor{
Schafberg
Grafensctrlag
Kaltenbrunn
Schafberg
Kleingöfffritz
Kleinnondorf
Grafenschlag
Kleirurondorf

2. Feber 1994

19. Feber 1994

10. Mai 1994

17. Jum 1994
20. Juni 1994

8. August 1994

13. August 1994

18. August 199't
31. August 1994

4. November 1994in dr
kurz
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IVhsk
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I
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Den Buntl cler Ehe haben geschlossen

Heiclelinde wirnmer, Kleingöttfiitz, und Johann Fragner' Griesbach' am 18' \'{ärz 1994

Susarura Wagner,-KaltenLrunn, und Wolf Hengstberger, Felling' am 13' lr'{ai 1994

N,Ianuela Grafeneder, weidenegg, und \'Ian-fied Huber' Grafenschlag am 13'It'Lai7994

Karin schönhofer, Langchlag un<l Alfre<l schiller, sprögnila arn 23' 'Iuni 1994

chrisra Ma_ver, Kleingöttfritz, und Gotihard wi'rliscrrberger, Aschelberg. am 30. fjeptember 199'f

Franziska Bauer
Christine Frühwirth
Josef Fischer
Theresia Lang
Franz Sandler
Barbara Kolm
Josef Weber
Maria Mathes
l\daria Wagner
Rosa KraPfentrauer
Walter Wimmer
Aloi.sia Huber
Johann SchallY

Wir betrauern unsere Verstotbenen

Jahrgang
1904
1938
1917
1905
1911
1901

1910
1900
1903
1919
1943
l92r
1917

Kaltenbrunn
\Äiielands

Grafenschlag
llaushof
Grafenschlag
Kleingöftfritz
Grafenschlag
Kleinnondorf
Kaltenbrunn
Dachelhof
Kleingöttfritz
Schafberg
Bromberg

5. Jänner 1994

16. Järurer 1994

73.\t[ätz 1994
7. April 1994

9. April 1994

19. Apn1 1994
15. Juni 1994

15. August 1994

23. August 1994

23. August 1994

19. September 1994

20. Oktober 1994
30. Norrember 1994
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Er'te n,xknftr.iche. ushunft (8.44) _ I)ienstog yo,x r 6 bir I7 {1hr
De nachlblgend genannten Rechtsanrvälte stehen an den angefirhrten Tagen in Z*,etlr in iiu.erKanzlei kostenlos im Rahmen cler ersten anrvaltlichen Auskunä (EAA) a.räL.rrtranrvalrskarnmer.

.il3ffTffLffi|ff,f;m:f;en zur Verfügung . (De tererbnisch. vo.u*,,.rcrung beirn

Dr. N,Ianina \l'ithoff Lanclstraße 20
Dr. Franz pruckner. Neuer lr.{arkt l1
Dr. Gerhard Rößler, Harnerlingstraße 1
Dr. Clemens Schnelzer. Landsi.aße 46
Dr. lvlarrina Withoff, Landstraße 20

. 
sql*:ltage 199s trer sozialversicherungsanstart der Baue rnjeweils Dienstag von t,J0 - I2 und IS bis IS UItr in deroBezirksbauentkarn ner Zu,ettl

7. März 1995
4. Apd 1995
2. Mai 1995
6. Iuru 1995
.l.Juli 1995

Tel. 02822t 52117
Tel. 02tt22l 52976
TeL.02822t 522A5
Tel. 02822i53953
TeL.02822/ 52417

7.
)
nt:

28 Nor,ember

Bitte nehrnen sie die firr aie 
!;ratung jlonveldigen Lrnrerlagen (Einheitsrverlbescheid-Pensions' bnv' Rentenbescheicl' Pachf- ur,o Lrb.rgabsverträige, 

^ 
Beitragsr.,orschreibungen beiPensionsanträgen Pelsonalclokurnenie.) zurn sprechtapi*it. sottt für die Berarung die Ä,firnafuneces Aktes erforder{ich sein, rufen iie qpatestens eine-wb.h. ',ro,. dem geplanten Tennin bei FrauSroll in der Landessrelle Niederösterreich (Ter. o2z2/ TgToeDW 2341) an.

}/oüi{dliche e4ßtivitäten reo fuettter .$ilfswerßes
\&ie wichtig das ,'ztvettler Hilßlverk" für die Be'ohner unseres Bezirkes ist. sollen'orerst einige Zahlen aufzeigen' unser Bezirk zwetti rruirg.s+r Einwohner. Für die vomIilßwerk betreuten Personä *rrJ"n im gesamr"r, gr.i.t rgg2 34.r1g Einsatzstunden

lffimg;l -1i?3r:$-_jä: :ab: 
uii +a.tlz,s sru,,a"n * und erreichre scrrrießrich im

In unserer Gemeinde Grafenschlag sind 1gg2 1.114 Einsatafunden angefallen. 1993/aren es 2'061 Einsatzstunden und schüeßlich rgga i]rz,S stunde'. Im irergleich mirrderen Gemeinden 
.zeigt siclr' aan in-crafenschlag^irn verhettnis zur Einrvohnerzahl:rhältnismäßig oft Denstleistungrn unä Fülfesteiluffi in'arrrp*rh genommen rverden. scIt es im etwa doppelt so großenl{rbesbach in den rrä.rr-a..i Jahren jerveils knapp über 200msatzstunden gegeben, in Gutenbrutur um 540 und in Kirchsctrlag um 440 stunden.Das Zrvefrrer Hirßrverk har unter dem- i;-*;#;; ,,Hilfe unel pflcge doheint,,elerlei anzubieten u1d wil haben gr;. wiederholr-uuiJirr. wichtigen Hilfeleisrungen füruere Bevölkerung hingewiese". nitt Anfragen rt.rtt .ru* ärvettter Hilfsrverk, BürgergasseTeL 02822 I 54 222 von Montag bis Donnerstag von 7,30 bis 16 r,r,, unJur, Äeitug"n .,ronl0 bis 12IJItt bereit.
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weihnachten Tf, #tä#,.:"ä
tr*trJ'ä:littriö'sät-;"*t
ö; t*n Masksribllnuu*rungsverein

n. inDoil o*: 
""*i;; ;' Uf" m';:tf

xlHä"'Tiä;;; h'u='' einen

i{askenball ^ 
'tnttu*tuttttu wobei man

;i .h;, davon "-tf-:l*X ;"#t;
Veranstaltung schon *.tl' ll^"?]- i"""
;#;;ä;"ti"et nitttt gegeben lli"

Die l.o"*-äoä 
"t'io* -t:l :::

x*#i;F*l"s'l * :ffi :, 
J:x;

*ffiff:;äht;,ftfffi
Hochform und

:l;vJ'fä-{.,&#äffi }"jFtr}i
hat Gemein-:l'**;ärü; waren auch
bewiesen' .11": .$äik"*men, so erhielt
.-auswärtige" Gäste

äi lä'i Jr'*'. uä:'ffiä,if"":K:ä:;
dorf, Jugendliche

äär.i"nl t*n Promot einen Prers

t ZvsätÄictrer 
'H<itttPu$' I11 

eln

Krafenwette*o' 
pät ätU "* 

einen sehr

Hää*.ä5'ri:**:,mt'U*i
im Großformat - t*,^,'lri*'" r,, einfln"äu*i*rö-*"ntt' seschickt N

,trä.?ffi "J5;:ffi -1i'1"f H'ffi
iä;id; reie überzogen'

Riesenkrapfen' J#*"rttuä"* opti*ch äin

und Regeisterung' 
:ht allein Btugermeister

So konnte nrc

n"e,iil.,i F:il'ff*,- 
tii#THruT:L

*rtid"t'' und besono:t" 1:;:;;; -alle

:H;' oä ranzbein *?h*t9"1.'

ffx*ru+'g#ä-trfps
äf" trf "ffiää;**iusitf allaaen

i:f T#"#'xlHi:l*'l
bekanntlich u""n äiä^t'ptottä Musiker ist'

Es war ""1t""-"t*trt* 
daß die

ori giner e 
. 9ir{:r#-lH'f; äfi 

' 

ffi;
und jetzf'r clte sttlt1lL*":;: 

-oreisver-
viel Mirtre gegeben .hotto' ;l{
d'ächttd' *""t' uätJä tamä'sie aei der

#:äuufralqPqi
$:ntfi"ffi)';'1t'",* Senioräncrub'

von einer ^uf"'nÄ'"tdeinen 
Hexe bis zu

Nixe ""u 
*"liäl* clowns' sPiel-

karten' t*u 
"iit"täää 

Ttq'Y es fiir

die Jury "i'tt''itititi 

- 

Preise"zu -vergeben'

Erfreulich "li'"'^äu 
diese Preise

Genuß war' .. rer freilich, . lchtig

HxttE#pii:ffim*i'n
lä;.;J "'T@i,ä"'.9i; *" nächsten

*-o#lo ffa.:ä ää, s's*':: *'1"

ffi"#m:rf".;:xtt"läJ-b"1
Faschitt'gb egt ab en fui S onnensch ein
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Cra.fen.rchlo.g i n fbrni en
Seire j j

der l.,{.lske Martirr Meneder verborgen
hatte. haben rvohl clie rvenigstcn ...rr"n.l{önch und Fle.reruneistedn \\,aretl
liiedlich arn Florn r,.ercint. Ä,Iafilua.s hatre
diesrnal \trrolti al.s nveite _\,larkerenderin..
gervimen können. ürberhaupt hatlen sichaile i\,Iusikeriruren und i\,,iusiker A,ftihe
gegeben sich einfallsreich und lustig zuverkleiden. Otto Traxler ivir.kte mir
Schnurrbart und Llterne wirklich ivie cler
Io'ibhaftige Zeretnonieruneisfer.^ ou.h Aj"
rveiteren ..kichentdger.. entledigten sich
ihrer \"eryrflichtung mit selu ,,te_'i iVti.c"
und Änstand.

Nichr fehien durfte ..\,{erkmirclen.. in
l"{önchskutte. unser pater Robeno. sonstRobert Halher genannr. ,.1n.
Kornrnenfare zum örtlichen Gescheiren
r""1."1 .,einiäch Spitze.. uncl _.super... ivobei
nalürlich auch clen ..Dichterinncn... cUesich in berviihüer \\.eise 

--,iurrrrn

angenotnmen haften. rrolle Anerkennung
gebülfi.

_ Plötzlich. rvie auf Stichrvorl. ftihr das)ostsammelauto ein. Zwat nrrh, 
-,orn

Kutsclibock" abe.r vom Beifahle.rsitz aiii
steuefle cler Scheidelcloribr \,firsikvercrni_
obmann Hochleitner mit .seiner. Trompe:r_
ein ,Ständchen bei und spielte ,rri, a.ro\'{usikrarein G.atbnschlag dann auihgleich einen l\,Iarsch mit. Beim
Feuenvefuhaus stellte sich unser Drekl*r
Seyfried rnit lustigen kleinen Gecljchr.=n
ein und lockerte damit das er.opgamni no,,-h
nrehl'au{.

Schiießlich war.es sorveil. nach iJc,.-l
L:rnzug durch den Ort mit Rr*, i:._i
Feuenveluhaus. \\:o nlan heuer keinr,n
Glühwrin koclien mußte uncl sich atte gi"r
und ..Capritzten' schmecken ließen. La::rrnan nieder zum \,{usikhcin.
\/izekapellmeister Rupert Gerstbauer
blies nocli einen letzfen ""ZapfensHrl.i.-.und dann *urde der Fasching- 

- 
<i._,nFlammen übergeben. Daß jarüber

eigentlich niernancl recht haurig ,l.ar C.,zeigte sich deutlich Ueim 
*frOruich.,n

Keht'aus im \{usikheim. clemo"h *i*r*
Stunden lang bei bester Sri;;;;;
andauerfe.

l\''er noch net r.'ersilbert ist
oder zunr Glücknoch hoat A-oa Gichf.
s' Gsicht ist brs ns Gnack vemttscht.
d' gaurze Schönheit ist verpfrrscht. i,:
Betrocht man daun dris G'stell dazua.
a do feirlt's ülleroli schon gnua.
mal kaunholt leidanichts dafitr.
daß ntan dick ist oder zaunclilr. /.,

tr{asserntraffeg t$er te{rrgilage lgZZ &is tg?|
,ererts im Herbst 199.i luden ursere ehemalige
land.u'beitslelu-erir ilIaria \Ireirelbaum i"J- i.,,:atterer dre eirerrnligen Schuler 

-ä" '- 
:.olksschulklasse Grafcnschlag aus denrlrrgänge_n 1922. tg23 und 

''192d 

^ "J"r,lassenheftbn eirq clas zu einem uoff.,i EÄfn
tu'de urd für' welclres das Gasthau, Br".;;i;;in besten kulin;anschen *a g.*ütlr"h;;-R"i;"
ferte,
m Lojs Gatterer stflmrnt das dazu ei_9en_s ys1fa61.
lgende Gedicht,r.on <i.n t r*i.iri Ä"*".* r",*,-
rng,laug isl,s lrcr I

ng, lang ist's her.
Joahr,oder noch mehr,
r wir nr-rch lrile flerßie g' stuckt
I d' Schulba:ik nlitern;ld haum dlucH.,i,
mcher ist was .,Größers.. g, wordn
nche haum sogar an ,.Ordin...
e haum versuachtim Leben.
)llerbeste herangeben. //
rs sog i totzdern ungeniert
I seltdem is goar vü passiert.
aun wir uns doch olle an-
s Weib ist oder der Nfann. //

s' Olta hot' s mit sich .gebrocht-
daß's rundurnerdun schonh'ocrlrt.
D' Hauptsactr" s'Herzist Jrulg gebliebeiq
undman fuatsich fotzdem lseben. i/
Da Hengott hot' s schon richhg g'mocht.
so mancher hätt ur d' Fau*st sich g,locht^
r^rem er ewig Jung bheben wär.
firr d' Menschheit wär' s a g;roß' s il.laleur. /...
LTnd weil' 

"s so üblich ist im Leben,
so woll'nrvir mn das Glaserl heberr.
So trink' ma noch a Glaserl \Veiru
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!w.;rullfi'"

cV[t[üterto3shonzert
äec Qemefielcll,tstt.rsißßePclte

Qaef enschln!

Herzliche Elnldung
zam tradltionellen

Die Mu.sikerbvlen und Musiker freuen sich
auf Ihren Besueh I

Am l|{uttertag, Sonntag 14. fu[a|
n erden u,ie allj riltrlich die Xfütter

nüt tr'Iw ik zum G ott es dienst g eleit et.

Jagdpachfauszahlung
von Nllontag,Zü. März bis Freitag,24. NIärz

je:weils von 8 bis 12 und 14 bis 16 IJhr
im Gemeindeamt Gr

SONDERFAHRT
des tr{nrtinsberger
Lokalbahftvereines

(m

Lustiges Ostereiersueh en
und Streichelzoo für die

Kinder, Einrpecken fur

Der ,OLY€oGxtL'
begrüßt persönlich
alle Gäste
Kleiner Bauernmar ld des

D o der neu er ung n, er ehrcs

und alt

psenFreiss
Gr
Go

(9 9. und 10. Sept.'95


